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Breitgefasste Wissensvermittlung 
Das Wintersemester des Senioren Kolleg Liechtenstein beginnt am 2. November 

Das vor einem Jahr ge ­
gründete Senioren Kolleg 
Liechtenstein bietet Seni­
orinnen und Senioren 
Vorlesungen aus verschie­
densten Wissensbereichen 
an. Am 2. November be­
ginnt das Wintersemester. 
Im September wurde das 
Jahresprogramm 2000/ 
2001 herausgegeben, be­
inhaltend ein anspruchs­
volles Weiterbildungsan­
gebot. 

Theres Matt  • 

Anlässlich des gestrigen Pres­
segespräches verwies Vereins­
präsident Otmar Hasler a u f  das 
erfreulich grosse Interesse a n  
den bisherigen Vorlesungen. 
Kompetente Dozentinnen' ver­
standen es, den Zuhörerlnnen 
Wissen in verständlicher Art zu 
vermitteln u n d  anschliessend 
Fragen zur  Vertiefung des 
Gehörten z u  beantworten. 80  
eingeschriebene Abonnenten 
konnten verzeichnet werden, 
wobei das  abwechslungsreiche 
Vorlesungsprogramm auch vie­
le neue u n d  speziell an einem 
Thema interessierte Hörergäste 
ansprach, sodass verschiedent­
lich über  100 Seniorinnen der 
Vorlesung in der  Aula der  Pri­
marschule folgten. Das Senio­
ren Kolleg ist auch ein Ort der 
Begegnung und  des Gedanken­
austausches über  die Landes­
grenzen. 

Jahresprogramm 
2000/2001 

Die elfköpfige Programm-
kommission mit Peter Geiger 
(Vorsitz) u n d  Berty Malin 
(Stellvertreterin) stellte in Zu­
sammenarbeit  mit der  Senio-
ren-Universität Zürich wieder­
um ein vielfältiges Jahrespro­
gramm zusammen, das a n  
Abonnenten u n d  Senioren­
bund-Mitglieder versandt und 
in den Zeitungen veröffentlicht 
wurde. Es beinhaltet Themen 
ans Geschichte, Geografie, Me­
dizin, Religion, Literatur, U m ­
welt, u m  n u r  einiges z u  n e n ­
nen. Neben Professorinnen der 

sungen finden jeweils a m  Don­
nerstagnachmittag 15.15 Uhr 
in der  Aula der  Primarschule 
Mauren statt. Anlage und  Lo­
kalitäten sind rollstuhlgängig. 
Der Jahresausweis beträgt h u n ­
dert Franken, der  Semesteraus­
weis 7 5  Franken, die Tageskar­
te  zehn Franken. Erfreulicher 
Weise kann der  Verein auf  
Spender und rund 120 Mitglie­
der  zählen. (Jahresbeitrag 
zwanzig, Ehepaare dreissig 
Franken). Die Gemeinde Mau­
ren stellt verdankenswerter 
Weise gratis die Infrastruktur. 
Vorstands- u n d  Programm-
kommissions-Mitglieder arbei­
ten  unentgeltlich. 

Informationen 

Anmeldungund'Aüskunft 
bei der ..Geschäftsstelle Re$i 
Meier •,'* 

; Postfach 330, Mauren (Tele-. 
fori ürid Fax 0041 / 75 oder5 

00423 373 21 12), geöffnet 
am Montag,' Dienstag, Don­
nerstag von 8.00'Uhr bis; 
10.00 Uhr. ' " ' 

Das Senioren-Kolleg informierte über den Verein und über das neue Programm. 

Uni und  ETH Zürich konnten 
auch liechtensteinische Refe­
renten zu Vorlesungen gewon­
nen werden. Dem Wunsch älte­
rer Menschen, Gelerntes nicht 
zu vergessen, Neues z u  lernen, 
Gründliches aus allen Wissens­
gebieten zu erfahren, die Welt 
zu verstehen, die Denkfähigkeit 
zu trainieren wird im Senioren 
Kolleg aufs Beste entsprochen. 

Der Besuch ist an keine schu­
lischen Abschlüsse gebunden. 
Ohne Leistungsdruck wird Wis­
sen zur  geistigen u n d  seeli­
schen Bereicherung geboten. 

Kontakte mit der ganzen 
Region 

Das Senioren Kolleg steht  a l ­
len Personen ab 6 0  Jahren,  so ­
wie Frühpensionierten ab 5 5  
Jahren offen. Für Lebenspart­
ne r  und  Begleitpersonen b e ­
steht keine Altersgrenze. Als 
Gasthörer s ind Jüngere mit Ta­
geskarte zugelassen. Die Vorle-

(Bilder: bak) 

Otmar Hasler (links) stellte das neue Programm vor. Mit  a u f  dem Bild ist Rita Meier und Hansruedi Klingler. 
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